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Prof. Dr. Alfred Toth 

Geordnetheit von Paarobjekten mit Trägerobjekten 

1. Geordnetheit/Ordnendheit ist bekanntlich eine der bereits in Toth (2013) 

definierten ontischen Invarianten. Ein topologischer Raum ist ontisch 

geordnet, wenn die Objekte, mit denen er als Trägerobjekt eine Parrelation 

bildet, ihn ordnen. Unmgekehrt ist ein topologischer Raum ontisch ordnend, 

wenn der Raum als Trägerobjekt die Objekte, mit denen er eine ontische 

Paarrelation bildet, ordnet. 

2. Im folgenden soll gezeigt werden, daß Trägerobjekte trotz der korrekten 

Ergebnisse in Toth (2018a, b) auch bei Paarobjekten nicht notwendig lage-

theoretisch exessiv sein müssen. 

2.1. Geordnete Trägerobjekte 

Im folgenden Fall ist das Trägerobjekt geordnet, nämlich durch die Portionie-

rung (und Sortigkeit) der getragenen Objekte. 

 

2.2. Ordnende Trägerobjekte 

Dagegen ist im nachstehenden Fall das Trägerobjekt ordnend, da die Vorgabe 

der Verpackung auf das Gewicht von 1kg bestimmt ist. 
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2.3. Geordnete und ordnende Trägerobjekte 

Während in 2.1. und 2.2. exessive Lagerelationen vorliegen, ist im nächsten 

Beispiel das Trägerobjekt sowohl exessiv als auch adessiv. Mit der lagetheo-

retischen Unbestimmtheit geht aber auch diejenige der Ordnung einher, denn 

die Verpackung ist sowohl ordnend als auch geordnet. Man beachte auch, daß 

vom Leib geschnittene Käse nicht notwendig auf ein bestimmtes Gewicht nor-

miert sind. Bemerkenswert ist, daß trotz der lagetheoretischen und ordnungs-

theoretischen Unbestimmtheit zwischen Trägerobjekt und Inhalt eine iconi-

sche Relation vorliegt. 
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